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Der Legende nach spukt 
es in den  Moosgebieten 
rund um die Stadt. 
Sebastian Geiger von 
der Landshuter Zeitung 
bringt Licht in die dunk-
len Geschichten.
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ging von Emden 
aus. Die Em-
der Zeitung war 
1981 die erste, 
die konsequent 
Lokales auf der 
Titelseite brachte. 
Der Umsturz hat 
inzwischen viele 
Regionen erfasst.
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Rund um das oberpfälzische Grafenwöhr leben viele Amerika-
ner. Rebecca Zweigle, Volontärin bei Oberpfalz Medien, zeigt, 
wie sie an den Präsidentschaftswahlen in den USA teilnehmen.
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Die Sindelfinger 
Zeitung/Böblinger 
Zeitung macht für 
ihre große Um-
frage zur Lebens-
qualität lokalen 
Datenjournalismus 
zusammen mit 
den Lesern. Nun 
hat sie die Umfra-
ge auf ländliche 
Gebiete erweitert.
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

kennen Sie auch noch Hui Buh, das lustige 
Schlossgespenst mit der rostigen Rasselkette? 
Nein, ich meine nicht den jüngsten Film, sondern den 
Hörspielklassiker aus den 70er-Jahren. Hui Buh auf 
Schloss Burgeck, gesprochen von dem wunderbaren 
Hans Clarin. König Julius, der Kastellan, Hui Buh – 
ich verbinde das sehr mit meiner Kindheit. Und gera-
de als Kind gruselt man sich ja gerne, manchmal so 
sehr, dass man dann abends nicht einschlafen kann. 
(Als Erwachsene gruseln uns unterdessen andere 
Dinge, am meisten wohl das Weltgeschehen.) Den 
eher freundlichen Grusel der Gegenwart greifen Lo-
kalzeitungen auf, wenn sie über Mythen und Sagen 
aus der Region berichten, Burgen besichtigen 
oder von heutigen Geisterjägern erzählen. Die 
schaurigsten lokalen Geschichten haben wir für Sie 
zusammengetragen (Seiten 6 bis 13).

Mysteriös mutete manchen vielleicht das an, was 
einige Pioniere im Lokalen vor rund 30 Jahren anstie-
ßen. Wenn unsere Leserinnen und Leser am meisten 
das Lokale interessiert, warum bringen wir es dann 
nicht auf der Titelseite, haben sie sich wohl gedacht, 
und versuchten fortan genau das: Lokales auf der 
Seite 1. Die Geschichte einer kleinen Revolution 
erzählen wir auf den Seiten 14 bis 16.

Apropos Grusel: Ein ziemlicher Schocker war für 
manch einen sicherlich auch das Ergebnis der Euro-
pawahl. Wieder mal stellte sich die Frage: Was tun? 
Ein Vorschlag zur Güte: Den Leuten noch ge-
nauer zuhören, was sie bewegt. Die Sindelfinger 
Zeitung/Böblinger Zeitung macht das mit dem SZ/
BZ-Bürgerbarometer. Wir haben es bereits im vorigen 
Jahr vorgestellt, nun wurde das Barometer auf viele 
Orte erweitert. Das ist uns noch mal eine Geschichte 
wert (Seiten 28 bis 29). 

Habe ich da was rasseln gehört? Knarzt etwa die 
Tür? Wir wünschen eine schaurige Lektüre!

Ihr Stefan Wirner,
Redaktionsleiter der drehscheibe
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